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  Der Kirschbaum blüht, ich sitze da im Stillen,

  Die Blüte sinkt und mag die Lippen füllen,

  Auch sinkt der Mond schon in der Erde Schoß

  Und schien so munter, schien so rot und groß;

  Die Sterne blinken zweifelhaft im Blauen

  und leiden’s nicht, sie weiter anzuschauen.


  Achim von Arnim (1781-1831)


  


  Wenn Gräser und Blätter welken und vergehen,

  halten sich Knospen und Triebe schon bereit.

  Sie müssen noch einige Kälte ertragen,

  aber nach den letzten Winterstürmen

  kommt zuverlässig der Frühling.

  Sie kennen das Urgeheimnis

  vom Leben und Vergehen,

  wir müssen es lernen.


  



  Chinesische Weisheit


  



  Ü.: Helmut W. Brinks
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  Philipp Otto Runge: Der Morgen


  Ein kleines Lied, wie gehts nur an,

  dass man so lieb es haben kann,

  was liegt daran? Erzähle!

  

  Es liegt darin ein wenig Klang,

  ein wenig Wohllaut und Gesang

  und eine ganze Seele.


  



  Marie von Ebner-Eschenbach (1830-1915)


  Schläft ein Lied in allen Dingen,

  die da träumen fort und fort,

  und die Welt hebt an zu singen

  triffst du nur das Zauberwort.


  



  Joseph von Eichendorff (1788-1857)


  Wolkengleich treibt unser Herz dahin


  und keiner weiß,


  wo Er es ankommen lässt.


  



  Khwatscha Mir Dard (1721-1785)
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